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Sehnsucht der Völker
Sonntag
Jes 59 59/1 Siehe, die Hand des HERRN ist nicht zu kurz, um zu retten, und

sein Ohr nicht zu schwer, um zu hören; 59/2 sondern eure Vergehen sind es,
die eine Scheidung gemacht haben zwischen euch und eurem Gott, und eure
Sünden haben sein Angesicht vor euch verhüllt, daß er nicht hört. 59/3 Denn
eure Hände sind mit Blut befleckt und eure Finger mit Sündenschuld. Eure
Lippen reden Lüge, eure Zunge murmelt Verkehrtheit. 59/4 Niemand lädt vor
in Gerechtigkeit, und niemand tritt vor Gericht in Wahrhaftigkeit. [Sondern bei
euch gilt dies:] Auf Leeres vertrauen, Gehaltloses reden, mit Mühsal schwanger
gehn, Unrecht zeugen! 59/5 Vipernneier brüten sie aus, und Gewebe von Spin-
nen weben sie! Wer von ihren Eiern ißt, muß sterben, und zerdrückt man [eins],
fährt eine Giftschlange heraus. 59/6 Ihr Gewebe taugt nicht zur Bekleidung,
und mit ihrem Gewirke kann man sich nicht bedecken. Ihre Werke sind Werke
des Unrechts, und Gewalttat ist in ihren Händen. 59/7 Ihre Füße laufen zum
Bösen und eilen, unschuldiges Blut zu vergießen. Ihre Gedanken sind Gedanken
des Unrechts, Verwüstung und Zerbruch ist auf ihren Straßen. 59/8 Den Weg
des Friedens kennen sie nicht, und kein Recht ist in ihren Spuren. Ihre Pfade
machen sie sich krumm: jeder, der sie betritt, kennt keinen Frieden.
59/9 Darum ist das Recht fern von uns, und Gerechtigkeit erreicht uns nicht.
Wir hoffen auf Licht, und siehe, [da ist] Finsternis, auf Lichtglanz, [aber] in
dichtem Dunkel gehen wir umher. 59/10 Wir tappen herum wie Blinde an der
Wand und wie die, die keine Augen haben, tappen wir herum. Wir stürzen
am Mittag wie in der Dämmerung. Wir sind unter Gesunden den Toten gleich.
59/11 Wir brummen alle wie die Bären, und wie die Tauben gurren wir. Wir
hoffen auf Recht, aber da ist keins, auf Rettung, [doch] sie ist fern von uns.
59/12 Denn zahlreich sind unsere Vergehen vor dir, und unsere Sünden zeugen
gegen uns. Denn unserer Vergehen sind wir uns bewußt, und unsere Sünden,
die kennen wir: 59/13 Brechen mit dem HERRN und [ihn] verleugnen und
zurückweichen von unserem Gott, reden von Unterdrückung und Abfall, mit
Lügenworten schwanger werden und [sie] aus dem Herzen sprechen. 59/14 So ist
das Recht zurückgedrängt, und die Gerechtigkeit steht ferne. Denn die Wahrheit
ist gestürzt auf dem [Markt]platz, und die Geradheit findet keinen Eingang.
59/15 So geschieht es, daß die Wahrheit fehlt, und wer sich vom Bösen fernhält,
wird beraubt.
Und der HERR sah es, und es war böse in seinen Augen, daß es kein Recht gab.
59/16 Er sah, daß kein Mann da war, und er wunderte sich, daß es keinen gab,
der Fürbitte tat. Da half ihm sein Arm, und seine Gerechtigkeit, sie unterstützte
ihn. 59/17 Er zog Gerechtigkeit an wie einen Panzer und [setzte] den Helm des
Heils auf sein Haupt, und er zog Rachegewänder an als Kleidung und hüllte sich
in Eifer wie in einen Mantel. 59/18 Gemäß den Taten, wie es angemessen ist,

wird er vergelten: Zorn seinen Gegnern, Vergeltung seinen Feinden; den Inseln
wird er [ihr] Tun vergelten. 59/19 Dann werden sie den Namen des HERRN
fürchten vom [Sonnen]untergang an und vom Sonnenaufgang seine Herrlichkeit.
Denn er wird kommen wie ein drängender Strom, den der Hauch des HERRN
vorwärtstreibt. 59/20 Und ein Erlöser wird kommen für Zion und für die, die
in Jakob [vom Treu]bruch umkehren, spricht der HERR. 59/21 Ich aber - dies
ist mein Bund mit ihnen, spricht der HERR: Mein Geist, der auf dir ruht, und
meine Worte, die ich in deinen Mund gelegt habe, werden nicht aus deinem
Mund weichen noch aus dem Mund deiner Nachkommen, noch aus dem Mund
der Nachkommen deiner Nachkommen, spricht der HERR, von nun an bis in
Ewigkeit.

1 Mo 3,8 Und sie hörten die Stimme Gottes, des HERRN, der im Garten wandelte
bei der Kühle des Tages. Da versteckten sich der Mensch und seine Frau vor
dem Angesicht Gottes, des HERRN, mitten zwischen den Bäumen des Gartens.

Montag
Jes 59,15-21 siehe Sonntag

Jer 31,34 Dann wird nicht mehr einer seinen Nächsten oder einer seinen Bruder
lehren und sagen: Erkennt den HERRN! Denn sie alle werden mich erkennen
von ihrem Kleinsten bis zu ihrem Größten, spricht der HERR. Denn ich werde
ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht mehr denken.

Röm 3,9-19 3/9 Was nun? Haben wir einen Vorzug? Durchaus nicht! Denn wir
haben sowohl Juden als Griechen zuvor beschuldigt, daß sie alle unter der Sünde
seien, 3/10 wie geschrieben steht: ‘Da ist kein Gerechter, auch nicht einer; 3/11
da ist keiner, der verständig ist; da ist keiner, der Gott sucht. 3/12 Alle sind
abgewichen, sie sind allesamt untauglich geworden; da ist keiner, der Gutes tut,
da ist auch nicht einer. 3/13 ‘Ihr Schlund ist ein offenes Grab; mit ihren Zungen
handelten sie trügerisch. ‘Otterngift ist unter ihren Lippen. 3/14 ‘Ihr Mund ist
voll Fluchens und Bitterkeit. 3/15 ‘Ihre Füße sind schnell, Blut zu vergießen;
3/16 Verwüstung und Elend ist auf ihren Wegen, 3/17 und den Weg des Friedens
haben sie nicht erkannt. 3/18 ‘Es ist keine Furcht Gottes vor ihren Augen. 3/19
Wir wissen aber, daß alles, was das Gesetz sagt, es denen sagt, die unter dem
Gesetz sind, damit jeder Mund verstopft werde und die ganze Welt dem Gericht
Gottes verfallen sei.

Röm 3,20-24 3/20 Darum: aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor ihm gerecht-
fertigt werden; denn durch Gesetz [kommt] Erkenntnis der Sünde. 3/21 Jetzt
aber ist ohne Gesetz Gottes Gerechtigkeit geoffenbart worden, bezeugt durch
das Gesetz und die Propheten: 3/22 Gottes Gerechtigkeit aber durch Glauben
an Jesus Christus für alle, die glauben. Denn es ist kein Unterschied, 3/23 denn
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alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes 3/24 und werden
umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die Erlösung, die in Christus
Jesus ist.

Röm 3,26 zum Erweis seiner Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, daß er gerecht sei
und den rechtfertige, der des Glaubens an Jesus ist.

Röm 4,14 Wenn nämlich die vom Gesetz Erben sind, so ist der Glaube zunichte
gemacht und die Verheißung aufgehoben.

Jak 2,18 Es wird aber jemand sagen: Du hast Glauben, und ich habe Werke; zeige
mir deinen Glauben ohne Werke, und ich werde dir aus meinen Werken den
Glauben zeigen.

Gal 5,6 Denn in Christus Jesus hat weder Beschneidung noch Unbeschnittensein
irgendeine Kraft, sondern [der] durch Liebe wirksame Glaube.

Röm 5,5 die Hoffnung aber läßt nicht zuschanden werden, denn die Liebe Gottes
ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben
worden ist.

Jak 2,26 Denn wie der Leib ohne Geist tot ist, so ist auch der Glaube ohne Werke
tot.

Röm 6 6/1 Was sollen wir nun sagen? Sollten wir in der Sünde verharren, damit
die Gnade überströme? 6/2 Das sei ferne! Wir, die wir der Sünde gestorben
sind, wie sollten wir noch in ihr leben? 6/3 Oder wißt ihr nicht, daß wir, so
viele auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen Tod getauft worden sind?
6/4 So sind wir nun mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod,
damit, wie Christus aus den Toten auferweckt worden ist durch die Herrlichkeit
des Vaters, so auch wir in Neuheit des Lebens wandeln. 6/5 Denn wenn wir
verwachsen sind mit der Gleichheit seines Todes, so werden wir es auch mit der
[seiner] Auferstehung sein, 6/6 da wir dies erkennen, daß unser alter Mensch
mitgekreuzigt worden ist, damit der Leib der Sünde abgetan sei, daß wir der
Sünde nicht mehr dienen. 6/7 Denn wer gestorben ist, ist freigesprochen von
der Sünde. 6/8 Wenn wir aber mit Christus gestorben sind, so glauben wir, daß
wir auch mit ihm leben werden, 6/9 da wir wissen, daß Christus, aus den Toten
auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod herrscht nicht mehr über ihn. 6/10 Denn
was er gestorben ist, ist er ein für allemal der Sünde gestorben; was er aber lebt,
lebt er Gott. 6/11 So auch ihr, haltet euch der Sünde für tot, Gott aber lebend
in Christus Jesus.
6/12 So herrsche nun nicht die Sünde in eurem sterblichen Leib, daß er seinen
Lüsten gehorche; 6/13 stellt auch nicht eure Glieder der Sünde zur Verfügung
als Werkzeuge der Ungerechtigkeit, sondern stellt euch selbst Gott zur Verfü-
gung als Lebende aus den Toten und eure Glieder Gott zu Werkzeugen der

Gerechtigkeit. 6/14 Denn die Sünde wird nicht über euch herrschen, denn ihr
seid nicht unter Gesetz, sondern unter Gnade.
6/15 Was nun, sollen wir sündigen, weil wir nicht unter Gesetz, sondern un-
ter Gnade sind? Das sei ferne! 6/16 Wißt ihr nicht, daß, wem ihr euch zur
Verfügung stellt als Sklaven zum Gehorsam, ihr dessen Sklaven seid, dem ihr
gehorcht? Entweder [Sklaven] der Sünde zum Tod oder [Sklaven] des Gehor-
sams zur Gerechtigkeit? 6/17 Gott aber sei Dank, daß ihr Sklaven der Sünde
wart, aber von Herzen gehorsam geworden seid dem Bild der Lehre, dem ihr
übergeben worden seid! 6/18 Frei gemacht aber von der Sünde, seid ihr Sklaven
der Gerechtigkeit geworden. 6/19 Ich rede menschlich, wegen der Schwachheit
eures Fleisches. Denn wie ihr eure Glieder als Sklaven der Unreinheit und der
Gesetzlosigkeit zur Gesetzlosigkeit zur Verfügung gestellt habt, so stellt jetzt
eure Glieder zur Verfügung als Sklaven der Gerechtigkeit zur Heiligkeit. 6/20
Denn als ihr Sklaven der Sünde wart, da wart ihr Freie gegenüber der Gerech-
tigkeit. 6/21 Welche Frucht hattet ihr denn damals? Dinge, deren ihr euch jetzt
schämt, denn das Ende davon ist der Tod. 6/22 Jetzt aber, von der Sünde frei
gemacht und Gottes Sklaven geworden, habt ihr eure Frucht zur Heiligkeit, als
das Ende aber ewiges Leben. 6/23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die
Gnadengabe Gottes aber ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Dienstag
Jes 60,1-3 60/1 Steh auf, werde licht! Denn dein Licht ist gekommen, und die

Herrlichkeit des HERRN ist über dir aufgegangen. 60/2 Denn siehe, Finsternis
bedeckt die Erde und Dunkel die Völkerschaften; aber über dir strahlt der HERR
auf, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 60/3 Und es ziehen Nationen zu
deinem Licht hin und Könige zum Lichtglanz deines Aufgangs.

Jes 59,20 Und ein Erlöser wird kommen für Zion und für die, die in Jakob [vom
Treu]bruch umkehren, spricht der HERR.

1 Mo 12,2-3 12/2 Und ich will dich zu einer großen Nation machen und will dich
segnen, und ich will deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen sein!
12/3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich
verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!

1 Mo 18,18 Abraham soll doch zu einer großen und mächtigen Nation werden, und
in ihm sollen gesegnet werden alle Nationen der Erde!

1 Mo 22,18 Und in deinem Samen werden sich segnen alle Nationen der Erde dafür,
daß du meiner Stimme gehorcht hast.

Jes 56,3-8 56/3 Und der Sohn der Fremde, der sich dem HERRN angeschlossen
hat, soll nicht sagen: Der HERR wird mich sicher von seinem Volk ausschließen.
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Und der Verschnittene sage nicht: Siehe, ich bin ein dürrer Baum! 56/4 Denn
so spricht der HERR: Den Verschnittenen, die meine Sabbate bewahren und
das erwählen, woran ich Gefallen habe, und festhalten an meinem Bund, 56/5
denen gebe ich in meinem Haus und in meinen Mauern einen Platz und einen
Namen, besser als Söhne und Töchter. Einen ewigen Namen werde ich ihnen
geben, der nicht ausgelöscht werden soll. 56/6 Und die Söhne der Fremde, die
sich dem HERRN angeschlossen haben, um ihm zu dienen und den Namen des
HERRN zu lieben, ihm zu Knechten zu sein, jeden, der den Sabbat bewahrt, ihn
nicht zu entweihen, und [alle,] die an meinem Bund festhalten: 56/7 die werde
ich zu meinem heiligen Berg bringen und sie erfreuen in meinem Bethaus. Ihre
Brandopfer und ihre Schlachtopfer sollen [mir] ein Wohlgefallen sein auf meinem
Altar. Denn mein Haus wird ein Bethaus genannt werden für alle Völker. 56/8
So spricht der Herr, HERR, der die Vertriebenen Israels sammelt: Zu ihm, zu
seinen Gesammelten, werde ich noch mehr hinzusammeln.

Mittwoch
Jes 61,1-3 61/1 Der Geist des Herrn, HERRN, ist auf mir; denn der HERR hat

mich gesalbt. Er hat mich gesandt, den Elenden frohe Botschaft zu bringen, zu
verbinden, die gebrochenen Herzens sind, Freilassung auszurufen den Gefange-
nen und Öffnung des Kerkers den Gebundenen, 61/2 auszurufen das Gnadenjahr
des HERRN und den Tag der Rache für unsern Gott, zu trösten alle Trauernden,
61/3 den Trauernden Zions [Frieden], ihnen Kopfschmuck statt Asche zu geben,
Freudenöl statt Trauer, ein Ruhmesgewand statt eines verzagten Geistes, damit
sie Terebinthen der Gerechtigkeit genannt werden, eine Pflanzung des HERRN,
daß er sich [durch sie] verherrlicht.

Jes 42,1-7 42/1 Siehe, mein Knecht, den ich halte, mein Auserwählter, an dem
meine Seele Wohlgefallen hat: Ich habe meinen Geist auf ihn gelegt, er wird
das Recht zu den Nationen hinausbringen. 42/2 Er wird nicht schreien und [die
Stimme] nicht erheben und seine Stimme nicht hören lassen auf der Straße. 42/3
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird
er nicht auslöschen. In Treue bringt er das Recht hinaus. 42/4 Er wird nicht
verzagen noch zusammenbrechen, bis er das Recht auf Erden aufgerichtet hat.
Und die Inseln warten auf seine Weisung. - 42/5 So spricht Gott, der HERR,
der die Himmel schuf und sie ausspannte, der die Erde ausbreitete und was ihr
entsproßt, der dem Volk auf ihr den Atem gab und den [Lebens]hauch denen,
die auf ihr gehen: 42/6 Ich, der HERR, ich habe dich in Gerechtigkeit gerufen
und ergreife dich bei der Hand. Und ich behüte dich und mache dich zum Bund
des Volkes, zum Licht der Nationen, 42/7 blinde Augen aufzutun, um Gefangene
aus dem Kerker herauszuführen [und] aus dem Gefängnis, die in der Finsternis
sitzen.

3 Mo 25,9-10 25/9 Und du sollst im siebten Monat, am Zehnten des Monats, ein

Lärmhorn erschallen lassen; an dem Versöhnungstag sollt ihr ein Horn durch
euer ganzes Land erschallen lassen. 25/10 Und ihr sollt das Jahr des fünfzigsten
Jahres heiligen und sollt im Land Freilassung für all seine Bewohner ausrufen.
Ein Jobel[jahr] soll es euch sein, und ihr werdet jeder wieder zu seinem Eigentum
kommen und jeder zu seiner Sippe zurückkehren.

3 Mo 25,25-55 25/25 Wenn dein Bruder verarmt und [etwas] von seinem Eigen-
tum verkauft, dann soll als sein Löser sein nächster Verwandter kommen und
das Verkaufte seines Bruders einlösen. 25/26 Wenn aber jemand keinen Löser
hat, und seine Hand bringt auf und findet, was zu seinem Loskauf ausreicht,
25/27 dann soll er die Jahre seines Verkaufs berechnen und das, was darüber
hinausgeht, dem Mann zurückzahlen, an den er verkauft hat, und so wieder zu
seinem Eigentum kommen. 25/28 Und wenn seine Hand das Ausreichende nicht
gefunden hat, um ihm zurückzuzahlen, dann soll das von ihm Verkaufte in der
Hand dessen, der es kauft, bleiben bis zum Jobeljahr; und im Jobel[jahr] soll es
frei ausgehen, und er soll wieder zu seinem Eigentum kommen.
25/29 Und wenn jemand ein Wohnhaus in einer ummauerten Stadt verkauft,
soll sein Lösungsrecht bestehen bis zum Ende des Jahres seines Verkaufs; eine
bestimmte Zeit soll sein Lösungsrecht bestehen. 25/30 Wenn es aber nicht gelöst
wird, bis ihm ein ganzes Jahr voll ist, dann soll das Haus, das in der ummauerten
Stadt ist, endgültig dem, der es kaufte, verbleiben für seine Generationen; es
soll im Jobel[jahr] nicht frei ausgehen. 25/31 Aber die Häuser der Dörfer, die
keine Mauer ringsum haben, sollen zum Feld des Landes gerechnet werden. Es
soll Lösungsrecht für ein solches [Haus] bestehen, und im Jobel[jahr] wird es frei
ausgehen. 25/32 Und was die Städte der Leviten, die Häuser der Städte ihres
Eigentums betrifft, so soll es ein ewiges Lösungsrecht für die Leviten geben,
25/33 und zwar so: [Einer] von den Leviten mag es einlösen, oder das vom Haus
und der Stadt seines Besitzers Verkaufte mag im Jobel[jahr] frei ausgehen. Denn
die Häuser der Levitenstädte sind ihr Eigentum unter den Söhnen Israel. 25/34
Aber das Feld des Weideplatzes ihrer Städte darf nicht verkauft werden, denn
es gehört ihnen als ewiges Eigentum.
25/35 Und wenn dein Bruder verarmt und seine Hand neben dir wankend wird,
dann sollst du ihn unterstützen [wie] den Fremden und Beisassen, damit er
neben dir leben kann. 25/36 Du sollst nicht Zins und Aufschlag von ihm nehmen
und sollst dich fürchten vor deinem Gott, damit dein Bruder neben dir lebt.
25/37 Dein Geld sollst du ihm nicht gegen Zins geben, und deine Nahrungsmittel
sollst du nicht gegen Aufschlag geben. 25/38 Ich bin der HERR, euer Gott, der
ich euch aus dem Land Ägypten herausgeführt habe, um euch das Land Kanaan
zu geben, um euer Gott zu sein.
25/39 Und wenn dein Bruder bei dir verarmt und sich dir verkauft, sollst du
ihn nicht Sklavendienst tun lassen. 25/40 Wie ein Tagelöhner, wie ein Beisasse
soll er bei dir sein; bis zum Jobeljahr soll er bei dir dienen. 25/41 Dann soll
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er frei von dir ausgehen, er und seine Kinder mit ihm, und zu seiner Sippe
zurückkehren und wieder zum Eigentum seiner Väter kommen. 25/42 Denn sie
sind meine Knechte, die ich aus dem Land Ägypten herausgeführt habe. Sie
sollen nicht verkauft werden, wie man Sklaven verkauft. 25/43 Du sollst nicht
mit Gewalt über ihn herrschen und sollst dich fürchten vor deinem Gott. 25/44
Was aber deinen Knecht und deine Magd betrifft, die du haben wirst: von den
Nationen, die rings um euch her [leben], von ihnen mögt ihr Knecht und Magd
kaufen. 25/45 Und auch von den Kindern der Beisassen, die als Fremde bei
euch wohnen, von ihnen mögt ihr kaufen und von ihrer Sippe, die bei euch ist,
die sie in eurem Land gezeugt haben; und sie mögen euch zum Eigentum sein,
25/46 und ihr mögt sie euren Söhnen nach euch vererben, um sie als Eigentum
zu besitzen. Diese mögt ihr für ewig dienen lassen. Aber über eure Brüder, die
Söhne Israel, sollt ihr nicht einer über den andern mit Gewalt herrschen.
25/47 Wenn aber die Hand eines Fremden oder eines Beisassen neben dir etwas
erreicht und [wenn] dein Bruder neben ihm verarmt und sich dem Fremden
verkauft, dem Beisassen neben dir oder einem Abkömmling aus der Sippe des
Fremden, 25/48 dann soll, nachdem er sich verkauft hat, Lösungsrecht für ihn
bestehen. Einer von seinen Brüdern soll ihn einlösen. 25/49 Entweder sein Onkel
oder der Sohn seines Onkels soll ihn einlösen, oder einer von seinen nächsten
Blutsverwandten aus seiner Sippe soll ihn einlösen; oder kann seine Hand [es
wieder] aufbringen, dann soll er sich selbst einlösen. 25/50 Und er soll mit
seinem Käufer von dem Jahr an rechnen, in dem er sich ihm verkauft hat, bis
zum Jobeljahr. Und der Preis, um den er sich verkauft hat, soll der Zahl der
Jahre entsprechen; nach den Tagen eines Tagelöhners soll er bei ihm sein. 25/51
Wenn es noch viele Jahre sind, soll er nach ihrem Verhältnis seinen Loskauf von
seinem Kaufgeld zurückzahlen. 25/52 Und wenn wenig übrig ist an den Jahren
bis zum Jobeljahr, dann soll er es ihm berechnen: nach dem Verhältnis seiner
Jahre soll er seinen Loskauf zurückzahlen. 25/53 Wie ein Tagelöhner soll er
Jahr für Jahr bei ihm sein. Er darf vor deinen Augen nicht mit Gewalt über ihn
herrschen. 25/54 Und wenn er nicht in dieser Weise eingelöst wird, dann soll
er im Jobeljahr frei ausgehen, er und seine Kinder mit ihm. 25/55 Denn mir
gehören die Söhne Israel als Knechte. Meine Knechte sind sie, die ich aus dem
Land Ägypten herausgeführt habe. Ich bin der HERR, euer Gott.

Jes 61,4-11 61/4 Sie werden die uralten Trümmerstätten aufbauen, das früher Ver-
ödete wieder aufrichten. Und sie werden die verwüsteten Städte erneuern, was
verödet lag von Generation zu Generation. 61/5 Dann werden Fremde daste-
hen und eure Schafherden weiden, und Ausländer werden eure Bauern und eure
Weingärtner sein. 61/6 Ihr aber, ihr werdet Priester des HERRN genannt wer-
den; Diener unseres Gottes wird man zu euch sagen. Ihr werdet den Reichtum
der Nationen genießen und mit ihrer Herrlichkeit euch brüsten. 61/7 Weil ihre
Schande doppelt war und sie Schmach besaßen als ihr [Erb]teil, darum werden
sie in ihrem Land das Doppelte besitzen. 61/8 Denn ich, der HERR, liebe das

Recht, ich hasse den Raub mitsamt dem Unrecht. Und ich werde ihnen ihren
Lohn in Treue geben und einen ewigen Bund mit ihnen schließen. 61/9 Und ihre
Nachkommen werden bekanntwerden unter den Nationen und ihre Sprößlinge
inmitten der Völker. Alle, die sie sehen, werden erkennen, daß sie Nachkom-
men sind, die der HERR gesegnet hat. 61/10 Freuen, ja freuen will ich mich in
dem HERRN! Jubeln soll meine Seele in meinem Gott! Denn er hat mich be-
kleidet mit Kleidern des Heils, den Mantel der Gerechtigkeit mir umgetan, wie
der Bräutigam sich nach Priesterart mit dem Kopfschmuck und wie die Braut
sich mit ihrem Geschmeide schmückt. 61/11 Denn wie die Erde ihr Gewächs
hervorbringt und wie ein Garten seine Saat aufsprossen läßt, so wird der Herr,
HERR, Gerechtigkeit und Ruhm aufsprossen lassen vor allen Nationen.

Lk 4,16-21 4/16 Und er kam nach Nazareth, wo er erzogen worden war; und er
ging nach seiner Gewohnheit am Sabbattag in die Synagoge und stand auf, um
vorzulesen. 4/17 Und es wurde ihm das Buch des Propheten Jesaja gereicht;
und als er das Buch aufgerollt hatte, fand er die Stelle, wo geschrieben war:
4/18 ‘Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, Armen gute
Botschaft zu verkündigen; er hat mich gesandt, Gefangenen Befreiung auszu-
rufen und Blinden, daß sie wieder sehen, Zerschlagene in Freiheit hinzusenden,
4/19 auszurufen ein angenehmes Jahr des Herrn. 4/20 Und als er das Buch zu-
gerollt hatte, gab er es dem Diener zurück und setzte sich; und aller Augen in
der Synagoge waren auf ihn gerichtet. 4/21 Er fing aber an, zu ihnen zu sagen:
Heute ist diese Schrift vor euren Ohren erfüllt.

Donnerstag
Jes 61,2 auszurufen das Gnadenjahr des HERRN und den Tag der Rache für unsern

Gott, zu trösten alle Trauernden,

Lk 4,19.21 siehe Mittwoch

Joel 3,4 Die Sonne wird sich in Finsternis verwandeln und der Mond in Blut, ehe
der Tag des HERRN kommt, der große und furchtbare.

Mal 3,23 Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, bevor der Tag des HERRN
kommt, der große und furchtbare.

Dan 2,44-45 2/44 Und in den Tagen dieser Könige wird der Gott des Himmels ein
Königreich aufrichten, das ewig nicht zerstört werden wird. Und das Königreich
wird keinem anderen Volk überlassen werden; es wird all jene Königreiche zer-
malmen und vernichten, selbst aber wird es ewig bestehen: 2/45 wie du gesehen
hast, daß von dem Berg ein Stein losbrach, [und zwar] nicht durch Hände, und
das Eisen, die Bronze, den Ton, das Silber und das Gold zermalmte. Ein großer
Gott läßt den König wissen, was nach diesem geschehen wird; und der Traum
ist zuverlässig und seine Deutung zutreffend.
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Mt 8,12 aber die Söhne des Reiches werden hinausgeworfen werden in die äußere

Finsternis: da wird das Weinen und das Zähneknirschen sein.

1 Ths 5,15 Seht zu, daß niemand einem anderen Böses mit Bösem vergelte, sondern
strebt allezeit dem Guten nach gegeneinander und gegen alle!

2 Ths 1,8 in flammendem Feuer. Dabei übt er Vergeltung an denen, die Gott nicht
kennen, und an denen, die dem Evangelium unseres Herrn Jesus nicht gehorchen;
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